Pressemitteilung: 20.02.2001
Noch mehr Fachbesucher bei Filmen aus Niedersachsen

Film & Medienbüro präsentierte 13 Filme auf dem Filmmarkt in Berlin 

Bereits im zehnten Jahr war das Film & Medienbüro Niedersachsen beim European Film Market in Berlin vertreten, um die nationale und internationale Auswertung niedersächsischer Produktionen zu unterstützen.

Ein positives Fazit der Screenings auf dem größten deutschen Filmmarkt zog Karl Maier, Geschäftsführer des Film & Medienbüro Niedersachsen, das in diesem Jahr allein ein Viertel der deutschen Filme auf dem Markt präsentierte. 

Insgesamt wurden die 13 niedersächsischen Filme von rund 400 Filmexperten gesichtet. Damit konnte der Besucherschnitt konnte auf über 30 Fachbesucher pro Film gesteigert  werden. Einladungen zu nationalen und internationalen Filmfestivals sowie zu Kinoaufführungen wurden als erste konkrete Erfolge verbucht. In den nächsten Wochen rechnet das Film & Medienbüro mit weiteren Anfragen internationaler Einkäufer, Fernsehredaktionen und Festivalorganisatoren. 

Folgende Filme wurden im Filmmarkt vorgestellt: 

- MILCH UND HONIG AUS ROTFRONT von Hans-Erich Viet, ein programmfüllender Dokumentarfilm über Deutschstämmige in einem kirgisischen Dorf;

- SCARDANELLI von Harald Bergmann, ein dokumentarischer Spielfilm 

über Friedrich Hölderlin;

 - GNADENLOS von Andrea Schramm und Jana Matthes, die Geschichte junger Schwerverbrecher, die im Hamelner Jugendknast an einem ungewöhnlichen Resozialisierungsprogramm teilnehmen; 

- HAFTSPUREN - CHRONIK EINER VERFOLGUNG von Bernd Reufels und Micha Bojanowski, das Porträt einer Frau, die sich von der Stasi nicht ganz zerstören ließ;

- MIT ANDEREN AUGEN - SABRIYE TENBERKEN von Uwe Gooß und Manuel Rennert, ein Film über die bekannte Autorin Sabriye Tenberken, die selbst erblindet ist und in Tibet eine Schule für blinde Kinder aufgebaut hat;
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- MOSAIC von Deborah Phillips, ein Experimentalfilm in dem islamische und jüdische Gegenstände und Architektur verschmelzen. 

Mit verschiedenen Musikstilen setzten sich die folgenden Filme auseinander: 

- IT DON´T MEAN A THING IF IT AIN´T GOT THAT SWING von Niels Bolbrinker, ein Streifzug durch die heißen Swingzeiten Hannovers; 

 - MOUSSE T. & THE HORNY SEXBOMB von Bernd Reufels und Micha Bojanowski, das Porträt des erfolgreichen DJ, Remixer und Musikproduzenten Mousse T. aus Hannover;

- VEEJAY NIGHTS von Egon Bunne, eine experimentelle Dokumentation der europäischen Clubkultur. 

Die Kurzfilme: 

- WÜNSCH DIR WAS von Franziska Stünkel, mit Sissy Perlinger auf der Suche nach dem Traummann; 

- STAPLERFAHRER KLAUS von Jörg Wagner, eine Hommage an den Arbeitssicherheitsfilm; 

- THE DAY SLOWS DOWN AS IT PROGRESSES von Thomas Bartels, ein Kaleidoskop malerischer Aufnahmen aus Indien; 

- STEADY STATE von Judith Pfeifer, die minutiöse Vorbereitung eines Schusses mit Pfeil und Bogen.  

Weitere Informationen und Fotos im Internet unter 

http://www.filmbuero-nds.de
Unterstützt wurde die Filmmarkt-Präsentation durch NORD MEDIA - Die Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen.
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